
Bei Überfall auf Waffengeschäft getöteter Mann wurde wegen Mordes
an Teenager gesucht
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Der Mann hatte Anfang Dezember 2023 zwei Teenager während eines online
vereinbarten Treffens, bei dem er einen Jogginganzug verkaufen wollte,
angegriffen. Einer der beiden Teenager war dabei durch einen Messerstich getötet
worden.

Der Mann, der am Dienstag, den 9. Januar in Eslettes, nördlich von Rouen (Departement
Seine-Maritime), bei einem Überfall auf eine Waffenhandlung getötet wurde, wurde im
Rahmen der Ermittlungen zum Tod eines Jugendlichen Anfang Dezember im Departement
Val-de-Marne gesucht, wie der Sender Franceinfo unter Berufung auf eine den Ermittlungen
nahestehende Quelle meldete.

Am Freitagabend, dem 8. Dezember 2023, ging ein 17-Jähriger zusammen mit seinem Cousin
und zwei weiteren Jugendlichen zu einem auf einer Online-Verkaufsseite vereinbarten
Termin, um einen Jogginganzug zu verkaufen. Dort warten mindestens fünf „vermummte“
Personen auf sie. Es kommt zu einem Streit, bei dem einer der vermummten ein Messer zieht
und auf zwei Jugendliche einsticht. Der 17-Jährige wird in die Oberschenkelarterie getroffen
und stirbt noch vor Ort, der zweite, sein Cousin, wird am hinteren Oberschenkel verletzt,
schwebt aber nicht in Lebensgefahr.

Einer der Hauptverdächtigen dieses Mordes wurde bereits festgenommen. Ein weiterer 18-
Jähriger, der verdächtigt wurde, mit dem Mord in Verbindung zu stehen, wurde im Rahmen
der Ermittlungen gesucht. Er ist es auch, der am Dienstag bei dem Überfall auf das
Waffengeschäft im Département Seine-Maritime ums Leben kam. Am Dienstag stürmten kurz
nach 11 Uhr drei Personen, einige von ihnen bewaffnet, mit vermummten Gesichtern und in
dunkler Kleidung, eine Waffenhandlung in Eslettes, nördlich von Rouen. Einer der Männer
wird dabei durch einen oder mehrere Schüsse tödlich getroffen. Er war es auch, der in den
Mordermittlungen im Val-de-Marne gesucht wurde.

Die beiden anderen Verdächtigen des Überfalls auf die Waffenhandlung flüchteten in einem
Auto, berichtet der Sender France Bleu Normandie. Einer der beiden mutmaßlichen Räuber
wurde später von einer Patrouille der Gendarmerie des Departements Rouen festgenommen.
Der zweite befindet sich auf der Flucht. Seit Dienstag befinden sich in dieser Sache zwei
Männer in Polizeigewahrsam, einer der drei mutmaßlichen Räuber und der Angestellte des
Waffenladens, der den oder die tödlichen Schüsse abgegeben hat. Die Staatsanwaltschaft
Rouen hat zwei Ermittlungen eingeleitet, eine wegen versuchten Raubes und eine weitere zu
den Umständen des Todes des Verdächtigen.


